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3dj bin ber Süfteler ©cbreier

Unb badjte längft her unb hin,

SBarum in ben letzten Üagen

3d) gar Jo jroirbelig bin.

©8 roar mir fo taumlig unb tborcbtig,

©ing mit mir (o um unb um,
2118 roär', rote ber ©ottbarbtunnel,

3cb im nämlichen ©tabium.

Stun ift ba§ Uebel gehoben I

SJladjt'S nach! 3$ hab' mid) furirt!
SJlan hat hie blähenbe ©trede"

SRit ©aufer gut ref onftruirt!

35er ©ajroäbifcbe SRerfur* tritt gegen bte SReoifbn unferer Skrfaffung
auf. SRan hielt ibn bisher nur für einen Slebmer oon 5teichSfaffen=©d)einen,
aber jefct fteht man, bap er aud) fantonalen nidjt abholb tft.

2tuS bem SBerner 3ura ift ber letzte attfatboltfaje SBfarrer, feine«
Seidjenê ber 39. 53obenbeimer, feinen ferneren Sßflidjten entgangen unb hat
ein neues ©efdjäft in Sleucnburg etablirt. Sie 39 Slltfatbolifen, roeldje

nunmehr Jura ftubirt haben, heroeifen unumftöplidj, bafi 3 u r a in 83 e r n
immer nur SUuSbängefdjilb roar für bie Kultur.

C55= 3fûi'5 ^Kargou. ss
3bt {lagt, baf) fidj erfchtedltdj meljre
®ie 3a6I ber ©elbstag'? Steher ©ott,
®a§ bleibt, bis ju beS 93olfe§ gb>e
SDie Ijeil'ge Orbnung" mtrb ban fr ott.

©djrumm:
©djramm:
©djrumm:
©djramm:

©djrumm :

SBaS h«fet benn eigentlich Staatsrecht?
§m, baS heifet jroeierlei.
SBofo?

3a, ftebfte, roenn man mit bem Siechte feinen ©taat madjen

fann, bann madjt man eS bem ©taate redjt.
2lu!

5ie fdjttiere $eif. ^(grei nadj [Rädert.)

SaS ift bte febroere 3eit ber Sktnfnot!
SaS ift bie 3eit ber febroeren SRotbanf!

SaS ift bie febroere Slot ber 33anfjeit!
SaS ift bie 3?anf ber fdtjroeren Seitnot!
SaS ift bie febroere 83anfnot ber 3eit
SBo ift bie SRotbanf ber fchroeren 3eit?

fiauj. SBaS fdjauft bu fo böfe unb treibft bidj fo muffig herum?

©djnauj. 3d) bin rauSgefdjmiffen roorben baheim; meine grau tft für £otal=

reoifton unb fegte baS £>au8 auS.

Sögel. 3br roerbeb, fdjäfc' roohl, (Sljueri, morn au an=e SJerfammlig ga?
(Sljtteti. Sieh bah, fei ©pur!
Sögel. S5o| roäge roa? ©inb 3b* benn nüb für b'SRentftan?

Gtjueri. @laub=eS nüb, grau ïrubel, glaub=e§ nüb! SB'balte mueS=mr, roaS=

mr häb, fägi, mr djunb ja fuft gnueg uS b'r SBerfaffig!

Söeitew îejt ftefje in ber 3lnnonten«SeiItt6e.

SSritffaften »et «ebaïtien. ^>
B. i. 0. W. Äurj, fnapp unb Ijübfdj in

ber gorm ifi §aupterforbernifj. SDa« Uebrige
gelegentlid) fdjrtftlicf). - S. i. S. 3br 3nt.=
33l=" fudjt: SBotlene unb fjalbroollene
Sumpen bei 3ufid)etung coulanter 33e=

ijanblung." SDaê bürfte manetjer ©emeinbe
eine roiüfommene ©etegenfjeit fein, ihre
Sumpen" an ben 3Rann ju bringen.
E. F. i. K. Seften SDanf; ba8 Uebrige
finbet gelegentlid) Sßerrcenbung. Lerche.
©cbidjt unbrauchbar; e« fpringt in oierter
©tropbe in ein anbere« 2Ser«mafj über.
H. K. i. A. ©oft bem S3eiroagen jugettjeilt

JPt» '-flöSS* roerben. Z. Z. i. D. De gustibus non
k T^a tSSbS^ est disputandum. SDa« ©iebtreffen" mufj

bte ©etegenfjett rangiren; unfererfeit« ift
für ben betr. £ag ber ©tunbenplan fdjon
gemadjt. Cib. SBer ber tb eu er fte @ib=

genoffe ift? SDtetncn ©ie etroa §rn. Dr. 3oo«
SBir glauben, e« gibt nod> tfjeurere, roenigften«

für un«. 3m Uebrigen beften SDanf unb ©rufe. Jobs, ©age mir, mit
roem SDu umgebfi, unb idj roill SDir fagen, roer SDu bift!" Sine bebeutenbe
SSefferung tft eingetreten; nidjt? R. F. L. i. Wien. SDa« §umorifttfon"
ift un« bi« jur ©tunbe nodj nie jugefommeu; roir bitten gef. an bie Sftebaftion
abreffiren ju rcotfen. SBie oerftehen ©ie ©enbung über Seipjig" A. J. i.
Cal. Mich. SDie 53botograptjie ift roofjl erbaltcn bier eingetroffen; beften SDanf

bafür. H. i. H. SDie amerifantfcfje ©djroeijerjeitung" bleibt un« feit einiger
geh au«; ©runb ober Urfadje unbefannt. G. S. i. U. SDer tft ju alt, al«
bajj man ifjn begnab'tgen fönnte. Dr. K. i. A. giebler« ßritif über bie
SDtündjner ©aftoorftetlungen barf unter bie Pamphlete orbinärfier Slrt gejätjlt
roerben. SBenn ba« bie tjötjere SBarte" biefe« £>errn ifi, mag ftdj bie bcutfdK
îbeaterroett fjüten, itjn jum Seiter ju erflären. 3m Uebrigen barf man roohl
mit Seredjtigung annehmen, bap bicfe oergifteten Sßfeite nirgenb« »erlebt unb
(Sntmutbigung erjeugt baben roerben. Champignon. SBo Sftidjt« ifi, bat audj
ber Jtaifer fein SRedjt oerloren. N. N. Unbraudjbar, roeil foldje 2tu«falle nie
bie beabfidjtigte SBirfung erjieten. Leo. SRatürtid), ba« gehört ja jum guten
Son. RS. SDafj SB idj er t ein SKärtorer tft, erfahren roir erfi burd) ba«

£agbl." E. P. i. M SBir roerben ba ba« SRidjtigc getroffen haben SBefte

©rü'fje oon einem SSergeffenen. Verschiedenen : SÙiuunjraeë mirb ntttjt
herUrffidjtigt.

Der Nebelspalter-Kalender" für 1881
ist soeben erschienen

und kann per Stück à Fr. 1. durch alle Buchhandlungen, Kalenderverkänfer und unsere Kommissions-Depots : J. H. Waser
«k 4 'om |». am Limmatquai und Trüb'sche Biichhandlung (Th. Schröter) am Graben bezogen werden, sowie auch bei uns:
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j&teju eitte 2lmttmceti Beilage,

Ich bin der Düstelcr Schreier

Und dachte längst her und hin,

Warum in den letzten Tagen

Ich gar so zwirbelig bin.

Es war mir so taumlig und thorchtig,

Ging mit mir so um und um,

Als wär', wie der Gotthardtunnel,

Ich im nämlichen Stadium.

Nun ist das Uebel gehoben I

Macht's nach! Ich hab' mich kurirt!

Man hat die blähende Strecke"

Mit Sauser gut rekonstruirt!

Der Schwäbische Merkur" tritt gegen die Revision unserer Verfassung
auf. Man hielt ihn bisher nur für einen Nehmer von Reichskassen-Scheinen,
aber jetzt sieht man, daß er auch kantonalen nicht abhold ist.

Aus dem Berner Jura ist der letzte altkatholische Pfarrer, seines

Zeichens der 39. Bodenheimer, seinen ferneren Pflichten entgangen und hat
ein neues Geschäft in Neuenbürg etablirt. Die 39 Altkatholiken, welche

nunmehr 5 u r a studirt haben, beweisen unumstößlich, daß I u r a in B e r n
immer nur Aushängeschild war sür die Kultur.

c-^ Aür's Uargau, ?^
Ihr klagt, daß sich erschrecklich mehre

Die Zahl der Geld s tag'? Lieber Gott,
Das bleibt, bis zu des Volkes Ehre
Die heil'ge Ordnung" wird bankrott.

Schrumm:
Schramm:
Schrumm:
Schramm:

Schrumm :

Was heißt denn eigentlich Staatsrecht?
Hm, das heißt zweierlei.
Woso?

Ja, siehste, wenn man mit dem Rechte keinen Staat machen

kann, dann macht man es dem Staate recht.
Au!

Aix schwere Zeit.
(Frei nach Rückert.)

Das ist die schwere Zeit der Banknot I

Das ist die Zeit der schweren Notbank!
Das ist die schwere Not der Bankzeit!
Das ist die Bank der schweren Zeitnot!
Das ist dic schwere Banknot der Zeit!
Wo ist die Notbank der schweren Zeit?

Kauz. Was schaust du so böse und treibst dich so müssig herum?
Schnauz. Ich bin rausgeschmissen worden daheim: meine Frau ist für Total¬

revision und fegte das Haus aus.

Rägel. Ihr werded, schätz' wohl, Chueri, morn au an-e Versammlig ga?
Chueri. Aeh bah, kei Spur!
Rägel. Potz wäge wa? Sind Ihr denn nüd sür d'Revisian?
Chueri. Glaub-es nüd, Frau Trudel, glaub-es nüd! B'halte mues-mr, was-

mr häd, sägi, mr chund ja sust gnueg us d'r Verfasfig!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Brtefkaste» der Redaktion.
L. i. 0.î Kurz, knapp und hübsch in

der Form ist Haupterforderniß. Das klebrige
gelegentlich schriftlich. - 8. i. 8. Ihr Jnt.-
Bl-" sucht: .Wollene und halbwollene
Lumpen bei Zusicherung coulanter
Behandlung." Das dürfte mancher Gemeinde
eine willkommene Gelegenheit sein, ihre
Lumpen" an den Mann zu bringen. ^
L. i. L. Besten Dank; das Uebrige
findet gelegentlich Verwendung. Irrens.
Gedicht unbrauchbar; e« springt in vierter
Strophe in ein anderes Versmaß über.
II. L. i. ^. Soll dem Beiwagen zugetheilt

WA werden. 2. 2. i. v. vo Zustibus non
^ est àisputanciuin. Da« ivichtresfen" muß

die Gelegenheit rangiren; unsererseits ist
für den betr. Tag der Stundenplan schon

gemacht. Lid. Wer der theuerste
Eidgenosse ist? Meinen Sie etwa Hrn. vr. JooS
Wir glauben, es gibt noch theurere, wenigstens

für uns. Im Uebrigen besten Dank und Gruß. ^ods. .Sage mir, mit
wem Du umgehst, und ich will Dir sagen, wer Du bist!" Eine bedeutende
Besserung ist eingetreten; nicht? R. t?. v. i. 'Wien. Das Humoristikon"
ist uns bis zur Stunde noch nie zugekommen; wir bitten gef. an die Redaktion
adressiren zu wollen. Wie verstehen Sie .Sendung über Leipzig" L.. ^i. i.
Lal. Nion. Die Photographie ist wohl erhalten hier eingetroffen; besten Dank
dafür. Li. i. K. Die .Amerikanische Schmeizerzeitung" bleibt uns seil einiger
Zeit aus; Grund oder Ursache unbekannt. K. 3. i. II. Der ist zu alt, als
daß man ihn begnadigen könnte. vr. L. i. ^. Fiedlers Kritik über die
Münchner Gastvorstellungen darf unter die Pamphlete ordinärster Art gezählt
werden. Wenn das die .höhere Warle" dieses Herrn ist, mag sich die deutsch.,'

Theaterwelt hüten, ihn zum Leiter zu erklären. Im Uebrigen darf man wohl
mit Berechtigung annehmen, daß diese vergifteten Pfeile nirgends verletzt und
Entmuthignng erzeugt haben werden. tübampiAnon. Wo Nichts ist, hat auch
der Kaiser sein Recht verloren. Is. Unbrauchbar, weil solche Ausfälle nie
die beabsichtigte Wirkung erzielen. V,sc>. Natürlich, das gehört ja zum guten
Ton. R. 8. Daß Wichert ein Märtyrer iii, erfahren wir erst durch da«

Tagbl." L. i. N Wir werden da da« Richtige getroffen haben Beste

Grüße von einem Vergessenen. Versvdleàeu : Anonymes wird nicht
beriickfichtigt.
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von Stotkelsclorf, àe MbilistenAsseoielà (Nit ti Illustrationen.) vis
neue Hennoung. (Nit :! Illustrationen.) Llûvlìlions eben. (Nit 2 IIIu-
strationeu. ^in Sonwinàr. (Mit Illustration.) Sruotistllolie sus
Olsbelspglter's Konvsesstions-I.exil<on änno 2881. (Nit 11 Illustrationen.)
Vom Nstk «ter Sieben. Professor Lsoneiotli's Llsubensbelienntniss.
(Nit Illustration.) ^Isvtitgeclanken eines 'Neingsksllenen. (Nit Illustration.)

vss unglllokselioo flötensoiel. (Nit 13 Illustrationen.) ?wei Seiten.
(Nit Illustration.) Lissnnstinclirelctor uncl Journalist. (Nit Illustration.)

Hobelspäne. lîàinssltissts Insokrikt. iNit Illustration.) I^sn
muss siob ?u Iieltsn wissen. (Nit Illustration.) keim Banquier.
vie gar traurige Lesobiobte mit clem fsuerisug. (Nit Illustration.)
»lustrirts Xlsssiksr. (Nit 3 Illustratioueu.) Huf cisi- promsnscle. (Nit
Illustration.) Svnlsoktes Lsosoktniss. (Nit Illustration.) vis ^sss»
Karts. (Nit S Illustrationen.) ver vernsngnissvolle Llookenzug. (Nit
3 Illustrationen.) Der Lesobeilttere. (Nit Illustration.) Passion.
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